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ausgebissen seyn, aniß und burtzel, saamen, jedes z.quintlein,wcyrauch, Myrr¬
hen, jedes i. qulntl.saffran, süßholtz. safft jedes i. quli.tl. zucker pemt 7. qu«ntl.
tümmeli qulntl datleln ohne kerN5.quintleln,stoß wa: zu flössen ist,dacwandere
zerschneide klein, stoß hernach alles zusammen zu einem teig mit etwas guten
wein, mache kügelein daraus wie krebsaugen, davon nimm i. oder 2. unterdle
zungen, morgens und abends, unb laß allgemach zerschmeltzen.
li 26. <kln SA
c^imm knoblauch, zerstoß ihn und drücke den safft daraus, thue zu einem loch
»" safft 3. oder 4. löffel voll Honigs, und nimm morgens nüchtern ein Ml voll
darvon ein.

Aeusserlich.
v 2? Ein Gurgel-Wasser.
(«im'm mayenblümgen, pappelrosen - blätter, salbey, blülh, lavendelblumen,
«^^ linden,blüth, yop und roßmarln-blüch,becvi.le!.^!üch,^.c>kcl!:el)albe
Hand voll, siedees in geringen bier, aufs letzte thue schwach - klrjch- wasscr oar-
zu, und gurgele dich damit.
^/ 28. Ein Rauch - Pulver.
cv?lmmweyrauch,storar,3umm>jau(i2num,/edesein balblolh^benzoe, weift
«" sen agtstein, würtznelcken, mastlx ma»oran,blüth,jedes l. quinllcin zer¬
schneid alles gröblich und miM es nM unter einander. Davon wn ff mor,
aens und abends ein wenig auf Mende kohlen, und laß den rauch in den
mund gehen. «.. ^. . ^ ^
^ 29. Ein Gm gel, Wasser.
schneide etliche feigen klein, welche sie in wasser, siede sie auf und gurgele
^ dich damit. ^. ^, ^
« 2^ E»ne Salbe.
^toß- biß z.knopffgen knoblauch mit schweine schmaltz zu einer salbe, und
^ schmieredie fußsohlen umschlaffenszelt damit, und im bette denrückgrad.
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Bon der Lungen l'ucht.
« ,^ Hin Wasser, ayua mirabiliz genannt.

«?lmm rhelnweln?. nössel, weinchefen- brandtwein 1. nössel, schellkraut- salft
>1^ ein halb nössel, cardoinomm.msotten, blüche, cubeben, ga'.qant, musca-
len-Me und blumen,ingbcr,ne cken, jedes l.qulntlein/ ziehe das waffer oaoon
«b, und nimm davon 3. löffel voll.
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n 2. E'N andere«.
H)imm galgant, nelcken, cubeben, ingber, meloten-saamen, eardamomen,
^^ muscaten-blumenund nüsse, jedes ein quintlein, rhciniweln 3.nössel,

l-e^liicirten wei'chefen, brandteweln I.nössel, scheelkraut, fasst einhalbnössel,
laß es eine nacht stehen, hernach ziehe das wasser ab, und nimm alle tage einmal
lm <ömmer einen löffel, im Winter 2. löffel voll ein. >»/l//tH?«F.
!>.. 3. Em Ttiftnerh.
(>7imm zimmet, gebelhten coriander, sandel, ingber, jedes ein halb loch, cu-
^ beben, paris.körner, cardamon,en, zitnver, galant, lavendel, saldey,
jedes i. quintlen, muscat, nuß.v. l. zucker 18- lolh. Nimm davon einer ca-
stanien groß alle tage vor und nach dem essen.
l»I. 4. Ein jungen - S>l up.
fV^mm zlbeben ohne kern, feigen, brustoeeren, dauew, jedes ein halb pfund,
^^ koche e.- in, 1. kanilen wasser, laß 2. kannen davon ciükochen, thue darzu
Hundezunge ^.ha»d voll, laß esl<och ein wenig kochen thue ferner dazu Huf¬
lattich, milHkraut, jede. 1. hano voll, die 4.t,el-t)g5 cgpillgl-«, jedes eine halbe
Hand voll, laß es wlderum ein wenig kochen, und thue leberkraut und ysop,
jedes ». Hand voll oarzu, laß es noch eine kleine weile am feuer stehen, her¬
nach feige es durch ein tuch in ejnen glasirten topff, thue ein viertel pfund süßholh
darzu laß es 3. stunden la-'g stehen, gieß es ab, und koche es mit 3. pfund zucker
zu einem syrup. Nimm offters davon etwas l» den mund, und schlucke es all,
machii6)dümntlr. kou^uet.
A. 5. Purgir-Mittel.
cv?immn>cc2cu2nt,2 ein halb quintlein. wermuth,saltz5gran, menge beydes
^^ unter einander, und nimms in einem löffel voll wa/ftr ein. Dlefts wird
siine würckung gantz gelinde und ohne schade« machen; doch muß esgleichan,
fangs derkranctheit geschehen; dann wann derkrancke allberelt gar matt, und
mit ourchbruch und starcken nachtschweissen incommoäiret wäre, würde das
purgiren höchst schädlich seyn.
ti. 6. Eme L^ltw rqe zu Verstopffimg der Lunge.
«^immpulvervonalant-wurtzei,. loth.schwefel,dlumen, süßholh, anlß, jedes
»^^ ein halb loch, geläutertenHonig ein viertel pfund, nimm einer musealen- nuß
groß davon ums schlaffen gehen ein und trincte etwas warmes darauf.
i/. 7. Eine ande, e in Wunden der Luftr - Rödl e.
N>lmm Hec. lligu-a^gc. tlißi<j. «.quintlein,Zummiarabic. armenischen bo-
^^ lum jedes ein nalb quintlein, wallwurtzunter Heister asche gekocht 2. loth/
lnyrthen<syrup, so viel nöthig.
«. 8. Vruft-Pillen.
«?lmm benzoes, dlumen, w»llrath/ jede^ ein halb loch, aniß, japanische erde,
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jedes anderthalb quintleln, schwesel - balsam mit anlß so viel nöthig, mache
pillen daraus, weltzesie insilßholtz-pulver, und nimm davon;, oder 4. mor¬
gens und abends ein.
tl. 9. Andere.
Mimm gepulvert süßholtz,vlolemwurtzel 3, quinilein., fliessend peck,peruviani-
"» schen balsam, jedes ,. loth. mache pillen daraus, nimm davon ein halb
quintleinl. mahl des tages ein, und trinck i.glaß brüst, tranck darauf, öaee«/.
^ ic>. Ei^Vrust T anck.
tt-imm spanische seiffeanderthalb quintl. Violen,syrup,süßmandel-öl, jedes
^^ s. loch, weissen zucker, so viel nöthig. va/e«i.

Ein Tranck.11.

^lcde felgen, bockshorn- saamen, ysop und Honig mit einander/und trincke
^" davon.
l^. 12. Ein Pulver.

>ann der auswurffoderauch eine febriliscbe Hitze wolle in dieser kranckhelt zu
hefflig werden, und folglich die kräfften zu sehr mitnehmen, so kanst dualle

abend eitie Messerspitze von folgendem puloer brauchen. 3?imm reinen saipeter
ein halb quinllein, muschel-puloer/wthecorallen, sthacarillen, rinde, /edes ic,.
gran, mg/5 piiul. 6e c>n. ^lotH s. gran, menge es untereinander,und nimm
es auffünf mahl alle nachtelnen theil.
N. »z. ^in^ranct in Zungen,Wunden.
YQlmmtormentill wurtz i. loth,wallwurh6. loth,sünau, sanickel,^hrenprelß
^» jedes i. Hand voll, brust-beerenl^.2a. koche es in waffer, in einem verdeck¬
ten gefasst, feige es durch, uud trlnck davon 8. loth, und thue dazu gunderman-
wasswurtz-fyrup, /edes ,. loth, lai-cocollaein halben scrupch krcbs, äugen l.
quincleln. v»/«M»«l.
l^. ,4 Ein anderer.
5)?imm hufflattlg, ehrenprelß, benedict, wurhel, kohlblalter, sanickel, jedes eine

Hand voll, fünMiger < kraut, oenmennig, jedes eine halbe Hand voll, wall-
wurtz 3. quinllein, koch es in wasscr, seige es durch, thue dazu geläutert Honig
i, nössel, brustbeer-saffl 2. loth. so, ejl»5.
N. is. Ein Oel.
<^l?olte der auswurf gar ins stecken gerathen, und also die beklemmungder
"^ brüst überhandnehmen, so brauche folgendes.- süß Mandelöl, hundsfett/
jedes!. loth, wollrath anderthalb qüintlein, schwefel blumeneln halb quinllein,
saffran»c>. gran, aniß-öl 10. tropffen, menge es unter einander,und nimm davon
des lages ein paar mahl ein löffel voll davon ein.
N. »6. Ein Laxir-T'anck zu Entzündung.
5V?imm eaßle 2. loth, süßholtz ein halb loth, feigen A. 4. stnnes - vlätter ein halb

loch,
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loch, 2Z2i-ic. rrocwlc. I . qulntleln, koche es in Wasser zu 8. loth,lhue dazu mann«
5. lolh, larirenden rostn»syrup ein halb qulntleln. H^enbam.
«17- Ein brüst-Cd«.
«aß dir Haber, oder gersten-schleimsieden, und trinck alle vormittag ein paar
^ mahletlichethee-schälqendavon. Nachmittags aber trincke jederzeit von
folgendem brüst,thee: Nimm chlna-wurtzel 2. lolh, hufflatlich-wmtzel l.
lotb, süßholtz eil: halb lolh, lungenkraut, opostcm, kraut, ehrenpreiß, sanickel,
inngrün, hufflaltlg,lungenmooß an wachholderoder hase'.stauden gewachsen,
jedes eine Hand voll, fenchel-saamenein halb Loth,saffran ein halb quintlein.
Dieses muß alles klein zerschnitten, vermengt, uud gleich einem lheegebrau,
chet werden.

Wann du diesen thee angerichtet hast, und er noch so heiß ist, daß du lhn
noch nicht ttincken kanst, so ziehe den heissen dampf davon mit aufgesperrtem
mund und starckcn athem holen in die brüst; dann dadurch die krafft davon
unmittelbar der lungen angebracht wird.
». ^8. t3mSaffr.^
e^ur sommers zeit suche die folgende grüne kräuter: hlrschzungen,brunnen-
^ treffen, jedes 3.Hände voll, Hundszungen, bachbungcn, natterzungen, och-
senzungen, schlangenzungen, jedes 1. Hand voll, stosse alles zusammen und
presse den safft davon aus, thue solchen hernach in einen siollhafen, lege dar¬
über ein blau papier von einem zuckerhut, und stürtze einen decke! darüber der
fein behebe Messet. So dann nimm 2. loch leiten, verschmiere den Hafen,
und setze ihn «uf ein nicht gar zu starckes kMeuer, und iah es biß auf die
helffte einsieden. Wann es erkaltet, dann must du es sachte abglessen,und
hernach noch durch eingrau papier lauffen lassen. Hiervon kanst du morgem«
ein halb trmck-gtaß voll warm, abends aber etwas mehrers nehmen, unter
der Hoffnung nicht geringer hu-ffe. Wohnest du nicht weit von einer apothe-
<ke, so lasse oir jetzt gemeldtcs in einem Lalneo Ktari« prZcxlll-iren, so wird
esdestokräfftiger.
3<l. 19. Eine Mixtur in Wunden der Lufsi-Röb«.
t>7immbetonien, syrup 1. Loch, anrimon 6iapn. ein halb qulntleln, die qulnl,
«^^ essentzvonpoley lc>.tropffen,nlmmes morgens und abendsein.
U 20. itinorclinaireTcanck.
«»ann du sehr nach durst lechzest, so koche dir ein wasser ab von quecken-
-"> wurtzel, wallwurtzel,linden - blüch, jedes eine Hand voll, undtrincFe
davon zur genüge.
«.2,. EinTranck.

Siede beyfuß in wein oder hier, und lrlnck fieißg davon»
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l^. 22. Ein anderer
c^immanlß,fenchel jedes l.loth,süßboltz,kleine rosiüen, feigen, jedes 7. loch,
^^ alanlwurtzeleilU)aldquintlein,tausendgüldeN'fra'tt,el)tel'preiß.sea!.'ioseN/
lungenkraut, feld, nelckcn,ysop, huflatllg, jedes ein halbe hm.d voll, Violen»ro,
sen-blätter, eben so viel, zerschneideund zerstoß alles, koche es inwasser, feige es
durch,und mache es mit Honig oderzuckercandsüß.
l<- 23- wioer zähen Ochleim.

Iß fleißig bittere mandeln.
^. 24. Wider Drust-web.

Brate zwiebeln inder asche, und iß davon morgens und abends.
2 5. Wider F üsse ^ufder Brust.

Nimm 2. oder 3 tra<iant,küchleln ein.
26. Ein Oafttwlder zähen Schleim.
Stoß aniß zu pulver, mische es unter Honig, und mmms ein.
27. Ein Tranct darrvider.
imm vsop,raute, jedes ein Hand voll, feigen li.Z- honlg 2.loch, siede es in

wein, und trlnck davon.
28. Ein pulverund Tranck wider verstopffu',3.
jede tonnen««, wurtzel in wasser, feige es durch/ und nimm ein quintlein
tormentill - wuryel darinnen em.

^l^9- Ein Drust'Tranck.
zNimmlungen?raut,das ander rinde der allen ci6^nhärget,kocheesinwas-
»" ser, seige es durch, und mische halb so viel weisst Honig darunter, laß es
noch ein wenig sieden, schäume esab und trinck alle morgen ein glaß voll, und
abends 3. stund nach dem essen.
^ ;o. Ein anderer.
F«lmmwngenkraut epplch,buchampfferjedes ein Hand voll, hufiallich-blü-
^^ then eine halbe Hand voll, koche es in wasser, und trinck morgens und
abends davon.
Hf. ZI. Noch em anderer.

Koche sanickel und wallwurtz in wasser, und trinck fleißig davon.
U. 32. Ein anderes Mittel.

VerschluckedeSmorgcns:;. wachholder «beeren,
li. 33. Noch ein ander Mittel-
Nrische und jusse buttermllchkan sommers-zeitebenfalls nicht schaden;wann
?) zumahl der krancke dabey öffters drunnen - kressen nüchtern isset.

Die süsse, sonderlich geiß - und esels, milch ist in dieser kranckhelt ein teeLi-
ches Mittel. Das Thier, von dem die milch genommen wird, muß auf einer
bergig,«« weyde gehen, und die milch davon nicht gekocht, sondern wie sie ge-

mo'ckeu
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molcken worden, so fort getruncken werden. Man fanget zu erst nur mit einem
glaßan, und steiget von lag zu tag biß auf eine halbe maaß. Bey deren ge¬
brauch abcrmust du lauter verlnssende und leicht verdauliche speisen gemessen
auch alle ?aqe cln paar Messerspitzen voll krebs-augen oder muschel-pulver zur
dämpssung der im magen befindlichen säure gebrauchen.
A. 34. Zur UlXt
l^n der cliXtrecommenäire alles was nur klebricht ist, allerley gallerttn von
^) jüsstn, gerstcn. und haber-schleim, reiß-brey, krafft-brey von stärckmehl und
mandel-milä» gemacht, frisch gesottene eyer,kalds,füsse,unddie davon gemachte
brühen. Bey tisch must du dich vor allem sauren, und vor wein hüten. Kanst
du ohne kosten krebse haben, so lasse dir solche auf allerhand art zubereiten, dann
sie sind in dergleichen zustand lehr nützlich.
A. 35. Ein Hader»Tranck.
z«»lmm au erlesenen un^offtmahls gewaschenen welssen Haber 6. Hände voll,
^» clchorien-oder wegwart-wurtzei,.Hand voll, pi-^ai-irlen salpeter ein halb
koth,brunnm wasscr4-maaß, koche alle? zusammen blßaufdiehelfftt,und laß
es von felbsten erkalten, sodann jeihe es etliche mahl durch ein tuch, und verwah¬
re den tranck in einem steinerngeschirrzumgebrauch. So offt du davon trln-
chest, kanst ou solchen nach belieben glei6) dem thee mit zucker versüssen. Trinck
davon morgens undabends 4- schälgen voll warm.
A.36. Ein Wund. Mittel,
tt Nmm hundsfett ».Loch, gepulvertefuchslungenein halb Loth, lothel.dlut-
"^ stein, jedes ein haw qmml.braunen candeVMcr ewhald^och,mengealles
unter einander; man nimmt davon eine gute Messerspitzen des tagest, biß z.
mahl.
dl. 37. Ein anderes.
ciHimm feinen zucker l. Loth, reibe solchen aufelnem zinnern teller biß ergantz
^ grau wird, antimon. cliapkuret. ein halb quintl. antiKeH. roteri» 1 s. gran,
menge ec unter einander, und gebrauchs wie vorhergehendes.
)/. 3z. Etwas anders.
(V)lmmsußholtz,venedisch vell.wurtz, kleine rosinen,mauer,rauten, krause-
«^^ müntz, mellssen-undscabiosen<kraut, wilde salbey, odermennlg,hlrschzun-
gen,blacter, datteln, jedes 3. Loth, wermuth 2. Loth, saffran, negelein, zim-
met»rinden, jedes l. quintl. corianderi.Loth,diese stück mache ziemlich kleln,
und gksse 4 maaß geiß,milch darüber,theils in zwey-mäßlge gläser,giesse sie gar
voll, verwachs aantz wohl,laß4- wochsn an der helssensonnen'stehen, darnach
distillierö durch ciien Helm, und verwahrs wohl, daß keingeruch noch krafft da¬
von gehe. Wer sich nun der lungensucht oder brust-kranckheit besorget, oder
die ftllberelt amhalse hat, hustet und krächtzet, der lrincke alle morgen von dle-

Ee. str
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i^milck oder wasser drey loffel voll, das gantze jähr durch, so wird er grM bes-
s«una spühren. dann es langen und ledern ungemeln wohl thut, und macht el<
«bauten athem. Es sind leute, denen jedermannabgesaget, dadurch zu recyt
kommen, daß sie noch gar lange hernach gelebet haben.
^ '' EinRuch Toback

Schncldehufflattichblätter klein, undrauchedavou anstatt lobacke.
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Von der Entzündung der Lunge und BrlO
Geschwähr.

^ann du mit dergleichen gefährlichenkranckheit befallen wirst, so zau-aus dem ann cme ader unnen;
^d ck aber daßduja deinem kranckenkeinepul-^rwndeydrln-

------aesi.daM0uihndadurchoemtodemdiehändelicfern^^^^
tage nochkclnelnerMch^sscrung vochan.

^« sF/NeVrN die aderlaß noch einmai'l auf eben dem arm, und das
!"^l?r3"?rnden umstanden nach auch nM zum drmenmM wuder,
N^ merckVFer ^ d^e aderwß aleich am ersten bch zum.ntten

werden, nach dem vierdten tag aber lasse es

" Nach der

e^lmmheckMeser.mart^
MNlaL N quintl. prXoaritten salpeterein halb qumll. mache alles

zum alle 3. stunden allezeit ein halb quintl,
lHwehr. Hinanveres.
Almm wilden schwelns, zchn, perlen« mutter, schweiff, treibend spieß, glaß,

cheaNpu?verin'7..heil,undg^^^

voll nehmen. ^^
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